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Studioansicht, 2009

Jim Lees Skulpturen und Installationen setzen sich aus dem Betrachter vertrauten Alltagsgegenständen zusammen. Ihnen
haftet die Aura des Gefundenen an, deshalb wecken sie Assoziationen an die Arte Povera. Sie werden ihn ihrer
Grundstruktur meist unverändert gelassen, doch auf bestimmte Weise neu komponiert. Eine Reduktion auf elementare
Grundbegriffe wie Farbe, Form, Linie und Umriss würde dem sublimen Spiel von Material und Botschaft nicht gerecht
werden. Der Künstler möchte den Bezug zwischen seinen Arbeiten und dem Betrachter auf ein haptisches Erleben
fixieren, was sich nicht nur auf eine abstrakte geistige Ebene beschränkt.

Die Arbeiten des US-Amerikaners sind vom 05. September bis 31. Oktober in der Galerie von Markus Winter zu sehen.

www.markuswinter.com

 

 

Portrait

Die Galerie von Markus Winter ist im Oktober 2005 in Berlin Mitte eröffnet worden und zeigt internationale
zeitgenössische Malerei, Skulptur, Fotografie, Videokunst sowie progressive Projekte. Der Schwerpunkt liegt dabei auf
einem konzeptuellen Ansatz. Dazu wurde ein Ausstellungsraum geschaffen, der den Künstlern und Akteuren
kompromisslos die Möglichkeit geben soll, ihre einzelnen Projekte zu präsentieren. Das jährliche Programm besteht aus
acht bis zehn Einzel- oder kuratierten Gruppenausstellungen.

Seit der Eröffnungsausstellung von Marion Schebesta haben wir sowohl junge als auch mid-career Künstler aus Europa,
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Asien und den USA unterstützt. Außerdem repräsentieren wir Künstler der Düsseldorfer Vereinigung Konsortium wie
Lars Breuer und Julio Ernesto Flores.
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